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Wein W
Werbung

 Ist ein werbefreier öffentlicher 
 Raum Utopie?
 Von Christian Hänggi*
Am 1. August 2012 wurde bei der — rechtlich unverbindlichen — Zürcher Landsgemeinde 

über eine werbefreie Stadt abgestimmt. In der Internetvorabstimmung führte der Vorschlag 

lange Zeit, und am Nationalfeiertag wurde er schliesslich per Handerheben angenommen. 

Eine werbefreie Stadt? Eine Stadt, in der kein Unternehmen seine bahnbrechen-

de Zahnpastaformel, sein revolutionäres 100-SMS-Gratis-Handyabo oder seinen weltbe-

wegenden Konsumkredit mit viel Kleingedrucktem und Kreditentscheid in null Komma 

plötzlich bewerben darf? Ein Aufschrei geht durch die freie Marktwirtschaft, diese Garantin 

für Wohlstand und Gerechtigkeit. Die Werber ächzen und stöhnen, malen das Gespenst 

des Stalinismus an die Wand. Arbeitsplätze werden fallen wie Dominosteine bei Windstär-

ke neun. Die Abschaffung der kommerziellen Plakatwerbung wäre nicht nur das Ende der 

Meinungsäusserungsfreiheit, nein, sie würde den Niedergang der westlichen Zivilisation 

einleiten.

Nicht einmal die Werber selbst glauben dieses Geschwätz, falls sie denn Bilan-

zen und Erfolgsrechnungen lesen und eine so kreative Denke haben, wie sie vorgeben. Und 

dennoch: Eine werbefreie Stadt ist für viele nur schwer vorstellbar. Das hat nicht zuletzt 

 damit zu tun, dass Werbung überall präsent ist und höchstens noch passiv oder unterbe-

wusst wahrgenommen wird. Wir haben unsere Filter so eingestellt, dass unser Gehirn alles, 

was nach Werbung aussieht, automatisch im Spam-Ordner ablegt.

Die Plakatgesellschaften behaupten gerne, dass sie Konzessionen und Steuern 

bezahlen — was den Gemeinden zugutekommen soll. Die genaue Höhe der Konzessionen 

verschweigen sie aber, und wenn man die Steuern an die Bevölkerung verteilen würde, 

dann wären es etwa 1,50 Franken pro Person und Jahr. Was sie auch verschweigen und wir 

oft vergessen: Das Geld, das in die Werbung gesteckt wird, rieselt nicht aus heiterem Him-

mel auf unsere Gesellschaft nieder. Es sind immer die Konsumentinnen, die Werbung be-

zahlen. Jeder Schweizer Haushalt hat im Jahr 2010 rund 58 Franken für Telekom-Werbung 

bezahlt. Während Werbung durchaus eine Legitimation hat, um Zeitungen oder das Fern-

sehen zu finanzieren, Medien also, die damit Inhalte generieren, finanziert die sogenann-

te Aussenwerbung keineswegs den öffentlichen Raum. Eine Zeitung können wir ungeöff-

net liegen lassen, doch durch den öffentlichen Raum müssen wir uns zwangsläufig 

bewegen.

aufgenommen werden, müssen restlos alle Wirtschafts-
zweige eines Betriebes ökologisch bewirtschaftet wer-
den. Delinat-Weine sind über die Website und in Wein-
depots in St. Gallen, Bern, Olten und Basel erhältlich. 
Demeter und Bio Suisse gibt es direkt beim Winzer und im 
Detailhandel.
* Daniel Wyss ist Ökologe, Winzerberater bei Delinat 
und im Stiftungsrat von Greenpeace Schweiz.

 Was du tun kannst
● Kaufe Wein aus der Region, aus der Schweiz und 
aus dem nahen Ausland, grundsätzlich aus biologischem 
Anbau.
● Verzichte auf Weine aus Übersee, weil die ökolo-
gischste Transportvariante aus Übersee immer noch 
schlechter abschneidet als die unökologischste Variante 
aus Europa.
● Sich über Winzer zu informieren lohnt sich. So er-
fährst du zum Beispiel, ob die Winzerfamilien grossen 
Wert auf Biodiversität in ihrem Weinberg legen. Da besteht 
meist die Gewähr, dass aus Überzeugung biologisch gear-
beitet wird und nicht einfach, weil es einem Trend ent-
spricht und bessere Preise erzielt werden können.
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Werbung W
fach gedruckte Botschaften, die einen sterilisierten Blick auf unsere Zivilisation werfen und 

das Zusammenleben von Menschen weder thematisieren noch begünstigen. Nicht die 

zahlungskräftigen Unternehmen, sondern die Bevölkerung, nicht die Konsumenten, son-

dern die Bürgerinnen haben über den öffentlichen Raum zu entscheiden. 

Das heisst aber auch, dass das Medium Plakat nicht an sich das Problem ist. Das 

Plakat ist unschuldig. Dass es zu viele Plakate gibt, ist das eine. Wir können sie auch redu-

zieren. Die verbleibenden Plakatstellen können wir dann den Kunst- und Kulturschaffenden 

übergeben, die eine besondere Sensibilität für gesellschaftliche Fragen haben. Wir können 

sie weiss überziehen, damit jede und jeder seine Fragen, Wünsche, Hoffnungen und Ärger-

nisse loswerden oder den öffentlichen Raum mit Collagen und Zeichnungen bebildern darf. 

Wir können die Plakatstellen ausschliesslich für Ankündigungen von Veranstaltungen re-

servieren. Wir können sie auch alle einschmelzen und darauf zählen, dass das gesellschaft-

liche Dasein bestens ohne sie ausgehandelt wird. 

Denkbar ist vieles. Machbar auch. 

* Christian Hänggi ist Präsident der IG Plakat | Raum | Gesellschaft, die sich für we-

niger Aussenwerbung in Stadt und Kanton Zürich einsetzt.

Werbung

In der Schweiz gibt es zwei Nutzniesser von Aussenwerbung: die beiden Plakat-

gesellschaften APG und Clear Channel, die 99 Prozent des Plakatmarkts dominieren und in 

festen Händen der weltgrössten Aussenwerbungskonzerne sind. Die zehn grössten Wer-

beauftraggeber sind Unternehmen, von denen auch du Produkte in deinem Haushalt hast. 

Garantiert.

Eine werbefreie Stadt würde nicht bedeuten, dass Industrie, Handel und Dienst-

leistungen kein Geld mehr in die Werbung stecken. Aber die kommerzielle Plakatwerbung 

würde verschwinden, die Städte und Dörfer würden vom ganzen Werbefirlefanz befreit und 

wir hätten ein gutes Stück mehr freie Sicht. Würdest du dann aufhören, deine Zähne zu put-

zen? Zu telefonieren? Zu konsumieren? 

Blicken wir kurz über den grossen Teich nach São Paulo, eine Megastadt mit elf 

Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern. Um das Stadtbild zu verschönern, und weil die 

Stadt nicht die Ressourcen hatte, Gebühren für die Nutzung des öffentlichen Raums einzu-

fordern, hat der Stadtrat 2006 beschlossen, alle Aussenwerbung zu verbieten. Was ist pas-

siert? Der Entscheid hat ohne wirtschaftliche Einbussen zu mehr Lebensqualität geführt. 

Ich habe einige Menschen dort gefragt, was sie vom Werbeverbot halten. Die Antworten 

hätten einstimmiger nicht sein können. Architekten, Uniprofessorinnen, Zulieferer der Au-

toindustrie, Tourismusexperten, Hausfrauen, Designer in Marketingagenturen, sie alle 

meinten, etwas Besseres hätte nicht passieren können. Selbst jene, die Werbeaufträge ver-

loren haben, sagten, dass ihnen das Calvin-Klein-Megaposter eigentlich gestohlen bleiben 

könne. Die Zeitungsartikel über das Werbeverbot — von der New York Times über Adbusters 

bis zur NZZ und dem Tages-Anzeiger — waren kostenlose Werbung im Wert von mehreren 

Millionen Franken für den Wirtschafts- und Tourismusstandort São Paulo.

Ist ein werbefreier öffentlicher Raum eine Utopie? Keineswegs. Schon viel eher 

müsste man es als Anti-Utopie bezeichnen, dass heute eine Handvoll Unternehmen legal 

Botschaften im öffentlichen Raum verbreiten dürfen. Dass sie ein einseitiges und weichge-

spültes Bild unserer lebendigen Gesellschaft auf die Plakatwände aufziehen — von Genf 

über Bümpliz bis auf die Alpengipfel in den Skigebieten. Dass sie alle Bürgerinnen und Bür-

ger in Zielgruppen einteilen und auf ihre Konsumbereitschaft hin klassifizieren. Dass Kin-

der auf ihrem Schulweg an Werbeplakaten vorbeigehen, damit sie dereinst Parisienne rau-

chen, Zweifel-Chips knabbern und die Mama zum Einkauf in der Migros nötigen, wo es 

lustige Abziehbildchen gibt. 

Mit jeder zusätzlichen Werbung wird der öffentliche Raum weniger öffentlich. Der 

öffentliche Raum ist — wäre? — der Ort, wo man über die Bedingungen des Zusammenle-

bens verhandelt. Er soll zum Nachdenken anregen und Fragen aufwerfen, nicht vorkonfek-

tionierte Antworten bereitstellen. Es ist nicht seine Aufgabe, Raum zu bieten für hundert-
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Stichwortregister
A—Z

0–9
2000-Watt-Gesellschaft 
 422

A
Abfälle, mineralische  129
Abfälle, radioaktive  73
Abfallentsorgung,  

 Entsorgung
Abfall-Management  30
Abwaschen  499
Abwasserreinigung  482
Additive  128
Agglomeration  203 
 330 
 336
Agrarfläche  468
Agrikultur  477
Agroforestry  265
Agrotreibstoffe  23 
 331 
 342 
 371 
Akkus  123
Aktionen, gewaltfreie 
direkte  60
Aktivwerden  55
Aktivismus  65
Allmende-Klemme  395
Alp  

 Z’Alp
Altbauten  500
Alternativenergie,  

 Erneuerbare
Altglas  126
Altholz  126
Altöl  130
Altreifen  133
Aluminium  123
Amazonas  264 
 477
Amchitka  206
Angeln  156
Anstriche  

 Farben
Antarktis  36 
 214 
 481
Anthroposophie  107 
 352
Antibiotika  165 

 169 
 179 
 222
Aquakulturen  156 
 165 
 168 
Arbeit, 

 Jobs
Arbeitsplatz  255
Arktis  207 
 217 
 307 
 481
Armut  101 
 243 
 438 
 529
Artenvielfalt  27 
 32 
 87 
 130 
 189 
 200
Atmosphäre  

 Klima
Atomaufsichtsbehörde 71
Atomausstieg  38 
 68
Atomenergie  

 Atomkraft
Atomhaftpflicht  69
Atomkraft  67
Atomkraftwerke  289
Ausbildung  255
Aussterben  164
Auto  58 
 331 
 341 
 395 
 411

 B
Backofen  229
Bad, Badezimmer  485
BAFU (Bundesamt für 
Umwelt)  127 
 129
Bahn  335 
 403 
 411
Balkon  200 
 277
Batteriehaltung  106
Batterien  123
Bauen, nachhaltiges  425

Baumwolle  145 
 220 
 441 
 447
Beekeeping  88
Bekleidung 

 Textilien
Bekleidung, Outdoor- 450
Beleuchtung

 Licht
Berufe

 Jobs
Besitztum 

 Reichtum
Bewohnen 

 Wohnen
Bienen 

 Bienenschutz
Bienenhotel  89
Bienenschutz  85
Bienenvölker 

 Bienenschutz
Bio Suisse  107 
 165 
 183 
 351 
 373 
 491
Bio-Akkumulation  284
Bio-Baumwolle  447
Bio-Diesel  130
 332
Biodiversität  200
Bio-Ethanol  332
Biogas  108
 126
 275
 290
Bio-Knospe  

 Bio Suisse
Biologisch-dynamische  
Landwirtschaft  107
 352
 491
Biomasse  136
Biomasse-Kraftwerke 290
Bio-Milch  327
Bio-Plastik  129
Bio-Treibstoff  332
Bio-Verordnung,  
Eidgenössische  351
Blauer Engel  95
 378
 380
Blockheizkraftwerke  291
Bokashi-Eimer  275

 278
Boykott  398
Brennelemente  74
Bürogeräte, 

 Computer

C
Carsharing  339
Carbon Capture and 
 Storage  294
Castor-Behälter  79
Catering  382
CDs  124
Chlor  377
CO

2-Aussstoss  23
 37
 178
 235
 422
CO

2-Kompensation  414
Computer  93
Containern  101
Couverts  131
Cradle to Cradle  442
 463
Critical Mass  58

 D
Dekoration  382
Delfine  166
Demeter  107
 183
 327
 352
Demonstrationen  58
 399
Desktop-Computer  95
Direkte Demokratie  58
Drucker  95
 96
 379
Dünger  32
 126
 136
 201
 263
 266
 277
 281
 348
 489 
DVDs  124
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Gewebe 
 Textilien

Gezeitenkraftwerke  298
Gift  28
 236
 305
 445
 481
Glas  125
Glassammlung  126
Glühbirne  317
GMO  

 GVO
Golden Rice  222
Graue Energie  395
 422
 424
 504
Greenpeace  205
Greenpeace Schweiz 
  208
Grosskraftwerke  299
 424
Grünabfall  126
Gründach  388
Gründung, Vereine  400
Guerilla Gardening  201
GVO  219

 H
Halbwertszeit  73
Halogenlampe  317
Handel, gerechter, 

 Fairtrade
Handeln, gemeinsam   
 206
Haushalt, Reinigung  407
Haushaltsgeräte  227
Haushaltsgeräte, Labels 
  231
Hautpflege 

 Kosmetik
Heisswasser  501
Heizen  500
Heizkostenabrechnung   
 502
Herbizide  29
 202
 220
 447 
Holz  235
Holz entsorgen  236
Holzböden  236
Holzgifte  236
Holz, Labels  237

Holzratgeber  241
Homeoffice  338
Honig  87
Hormone  179
Hotelführer  415
Hühner 

 Eier, Fleisch
Humus  277
 352
 477 
Hunger  31
 35
 185
Hybridfahrzeuge  334

 I
Imkerei  87
Imprägnierungen, 
 chemische  448
IP, Integrierte Produktion   
 106
IPCC  35
 36
 37
 273

J
Jobs  253

 K
Kaffee  145
 261
 263
Kaffeekapseln  127
Kaffeemaschine  229
Käfighaltung  106
Kakao  261
 264
Karton  130
 238
 378
Kaufen, 

 Einkaufen
Kauf-nix-Tag  113
Kelvin  322
Kernenergie, Kernkraft, 

 Atomkraft
Kernspaltung  76
KEV  425
Kilowatt  432
Kilowattstunde  433
Kinder  269

 Eltern

Kleider 
 Textilien

Kleider, Secondhand  450
Kleinkraftwerk  424
Klima  271
Klimabilanz, Lebensmittel   
 182
 327
Klimaschutz  34
Klimawandel  26
Klimawandel-Skeptiker 36
Kochherd  229
Kohlekraftwerke  294
Kohlendioxid  26
 108
 272
 372
Kollektives Gärtnern  
(Urban Farming)  203
Kommunikation,  
Handzeichen  59
Kompogas  136
 290
Kompostierbare Abfälle  
 280
Kompostieren  275
Konfrontation  206
Konsum 

 Einkaufen 
Kork  128
Kosmetik  283
Kostendeckende Ein-
speisevergütung KEV   
 425
Kraftwerke  287
Küche  486
Kühlen  502
Kühlschrank  230
Kunst  301
Kunststoffe  128
 305

 L
Lampen, Energiespar-   
 315
Landwirtschaft  29
Langsamverkehr  330
 336
 416
Laufzeitbeschränkung   
 72
Leben, 

 Wohnen
Lebensmittel  
Klimabilanz 182

Lebensmittel 
 Eier, Einkaufen, Fische  

& Meeresfrüchte, Fleisch, 
Kaffee,  
Milchprodukte,  
Obst & Gemüse, Wein
Lebensräume  23
 35
LED  125
 318
Leuchtmittel  125
Licht  313
Lichtverschmutzung  318
Luftqualität  333
Lumen (lm)  322

 M
Make-up  

 Kosmetik
Max-Havelaar-Stiftung  
 146
Meere  25
 36
Meeresfrüchte  155
Meeresschildkröten  157
 166
 320
Meeresschutzgebiete  27
 168
Meeresströmungs-
kraftwerke  298
Meer, Übersäuerung  26
 159
Megawatt  432
Methan  36
 136
 181
 272
 327
 372
Mieten  503
Milch  

 Milchprodukte
Milchprodukte  325
Mineralische Abfälle  129
MINERGIE  425
 505
Mitfahren  338
Möbel  238
Mobilität  329
 341
Molkereiprodukte 

 Milchprodukte
Moore  204
Moral  341

 E
Effizienz (Strom) 422
Effizienzmassnahmen 42
Eidgenössisches  
Nuklearsicherheits- 
Inspek torat (ENSI)  71
Eier  105
Einkaufen  101
 109
Einkaufstaschen  131
Eisenbahn  335
Elektrizität  

 Strom
Elektrizitätswerke  

 Kraftwerke
Elektro- und Elektronik-
geräte  124
Elektroautos  334
Elektroboiler  42
 501
Elektromobile  334
Elektromotoren  287
 334
Elektronische Geräte  

 Computer
Eltern  115
Empfehlungen 

 Ratschläge
Endenergieverbrauch  
 330
Endlagerung  70
Energie, graue  395
 422
 424
 504
Energie, regenerative, 

 Erneuerbare Energie-
quellen
Energiebezugsfläche 505
Energiebilanz  227
Energieeffizienzklasse 231
 321
Energieetikette  231
Energiequellen,  
erneuerbare  135
Energieregion,  
Energiestadt  423
Energiesparlampe  125
 315

Energiewende  40
 82
 227
 256
 288
 299
 418
 421
Energy Star, Label  232
EnergyRevolution  34
Engagement 

 Aktivwerden
ENSI  71
Entsorgung  121
Entsorgungsfonds (AKW)  
 76
Erbgut  219
 349
Erbschaften  403
Erdgas  26
 272
 291
 292
Erdwärme  137
Erklärung von Bern 
(EvB)  262
 450
 487
Erneuerbare Energien   
 42
 135
 423
Esperanza, Schiff  208

 F
Fahren 

 Reisen, Mobilität
Fahrzeuge  331
 333
 335
 339
Fair-Fashion-Guide  450
Fairtrade  143
Fairtrade-Labels  146
FAO  27
 101
 159
 186
Färbemittel 

 Farben, Textilien
Farben  149
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